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Neues aus dem Unternehmen

Die Rolle des Technischen 
Redakteurs (TR) hat sich 

in den vergangenen Jahren grund-
legend gewandelt. Während früher 
die Erstellung klassischer Bedie-
nungsanleitungen im Vordergrund 
stand, prägen heute digitale Infor-
mationssysteme, neue regulato-
rische Anforderungen und der Ein-
satz von Künstlicher Intelligenz 
(KI) das Berufsbild.

Kernaufgaben

Die Erstellung von Bedienungs-, 
Montage- oder Installationsanlei-
tungen sowie von Schulungsun-
terlagen oder Online-Hilfen gehört 
natürlich zu den Kernaufgaben 
der TR. Sie beschaffen, strukturie-
ren und bereiten Informationen 
aus Entwicklung, Produktion und 
Service auf. Die Aufbereitung der 
Inhalte ist sehr stark zielgruppen-
orientiert für verschiedene Nutzer-
kreise wie Endkunden, Techniker 
oder Servicepersonal. Und die Be-
reitstellung der Informationen er-
folgt zunehmend in digitaler Form.

Informationsmanager

TR erstellen Inhalte als Informati-
onseinheiten, die in Redaktions-
systemen (CCMS) verwaltet wer-
den. Das steigert die Effizienz in der 
Content-Erstellung durch zentrale 
Datenhaltung, Wiederverwendbar-
keit von Inhalten und automatisier-
te Workflows. Modularisierung und 

Standardisierung ermöglichen, dass 
strukturiert erfasste Informations-
einheiten beliebig wiederverwen-
det und in verschiedene Ausgabe-
formate überführt werden können. 

Prozess-Lotsen 
Redaktionssysteme (CCMS) und 
KI versprechen mehr Tempo, mehr 
Skalierbarkeit und weniger Routi-
netätigkeiten für TR. Wenn Tools, 
Prozesse und Rollen unterneh-
mensweit definiert sind und ein-
heitlich eingeführt werden, kann 
effizient, sicher und nachvollzieh-
bar gearbeitet werden. In der Inter-
aktion werden die TR zu Prozess-
Lotsen. Innerhalb der Prozesse 
wird die Qualitätssicherung eine 
zentrale Aufgabe sein. Als qualifi-
zierte Fachleute können die TR be-
urteilen, wann ein Text verständ-
lich und vor allem gut strukturiert 

ist, ob er normgerecht formuliert 
wurde und wie der gesamte Pro-
zess stimmig gestaltet wird.

Digitalisierungsprofis 
Digitalisierung ist und KI wird im-
mer mehr zu einem Bestandteil 
der täglichen Arbeitsroutine in der 
Technischen Redaktion. Beide wer-
den zunehmend genutzt, um Ar-
beitsprozesse zu optimieren. TR sind 
Digitalisierungsprofis: Sie sorgen für 
die digitale Bereitstellung in unter-
schiedlichen Medien und die Gene-
rierung aller Informationen – auch 
der Informationen, die zukünftig 
für den digitalen Produktpass not-
wendig sein werden. Sie können in 
Zukunft einen großen Beitrag zur 
Digitalisierung leisten, sie müssen 
jedoch selbst aktiv daran mitwir-
ken, auch als Digitalisierungsprofis 
wahrgenommen zu werden.
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Technische Redakteurinnen und Redakteure sind Digitalisierungsprofis

Eintägiges Seminar: Künstliche Intelligenz 
(KI) für die Technische Redaktion

Der Einsatz von KI in der 
Technischen Redaktion hat 

großes Potenzial, birgt aber auch Ri-
siken. In einem eintägigen Seminar 
beleuchtet tecteam den Einsatz die-
ser Technologie anhand einschlä-
giger Fragestellungen.

Grundlagen

Was bedeutet KI und was ist genera-
tive KI? Was kann KI und was kann 
sie nicht? Was sind die Stärken, wo 
liegen die Grenzen und warum 
kann KI Falsches überzeugend er-
zählen? Wie funktioniert der Entste-
hungsprozess für Texte, Bilder oder 
Audiofiles?

Prompting 

Was ist ein Chat, und wie baut man 
einen Prompt sinnvoll auf? Das Er-
stellen eines verwertbaren Prompts 
kann aufwändig sein und bedarf der 
Übung. Wie schafft man hier klare 
Strukturen?

Workflows und Use Cases 
Was sind typische Anwendungsfälle 
für Technische Redakteurinnen und 
Redakteure? Wie integriert man KI in 
den redaktionellen Workflow? Wie 
gestaltet sich der Weg von der Auf-
gabenstellung bis hin zu prüfbaren 
Ergebnissen? Wie bewertet man z. B. 
die verwendeten Quellen?

In einem eintägigen Seminar beleuchtet tecteam die Chancen und Risiken der KI für die Technische Redaktion

Rechtliche Grundlagen 

Welche Grenzen ergeben sich hin- 
sichtlich personenbezogener Da-
ten und Interna? Wie sind mit KI 
erstellte Texte und Bilder urheber-
rechtlich einzuordnen? Worauf 
müssen Unternehmen bei Freiga-
beprozessen, sensiblen Inhalten 
oder Blacklists achten?

Mit kompetenten Antworten und 
praxisbezogenen Übungen wird das 
Wissen rund um KI vertieft.

  
Weitere Informationen hier:  
https://tecteam.de/bildung



Was die Branche bewegt

K atja Althoff sammelt nach ih-
rer Weiterbildung zur Tech-

nischen Redakteurin erste Berufser-
fahrungen bei tecteam in Dortmund. 
„Übersetzer und Technische Redak-
teure haben überraschend viel ge-
meinsam. Beide machen technische 
Informationen zugänglich. Und es  
gibt noch mehr Parallelen zwischen 
beiden Berufsfeldern, wie ich auf 
meinem Weg von der Fachüberset-
zerin zur Technischen Redakteurin 
feststellen konnte. Acht Monate The-
orie im tecteam Bildungsinstitut und 
drei Monate als Praktikantin – lohnt 
die Mühe? Und vor allem, lohnt der 
Berufswechsel? Diese Fragen wur-
den mir häufig gestellt.“ 

Katja Althoff hat nicht nur ihren 
Beruf der Fachübersetzerin gegen 
den der Technischen Redakteurin 
getauscht, sie hat auch ihre Selbst-
ständigkeit gegen eine Festanstel-
lung und das Homeoffice gegen 

einen Büroarbeitsplatz auf Phoenix-
West in Dortmund getauscht.

Neues aber vertrautes Berufsbild

„Von Beginn an waren die Inhalte 
der einjährigen Weiterbildung ver-
traut: Einige Themen waren zwar 
neu wie das Umsetzen juristischer 
und normativer Anforderungen, das 
Gestalten von Warnhinweisen oder 
das Arbeiten mit einem Redaktions- 
system. Trotzdem arbeite ich weiter-
hin an Betriebsanleitungen und an-
deren technischen Dokumenten. Ich 
mache Ausgangstexte und komplexe 
Technik wie früher verständlich. 
Und ich habe immer noch ein biss-
chen mit meinen Arbeitssprachen 
Englisch und Französisch zu tun. 
Bei Lerninhalten wie beispielsweise 
übersetzungsgerechtem Schreiben 
hatte ich keinerlei Schwierigkeiten, 
mich in sie hineinzudenken. Und das 
Wissen über Terminologie-Manage-

ment, mehrsprachige Dokument-
erstellung oder computergestützte 
Übersetzungen habe ich bereits 
mitgebracht.“ Für Katja Althoff fühlt 
es sich so an, als habe sie nicht den 
Beruf gewechselt, sondern eher die 
Branche.

Aus derselben DNA geschnitzt

Tatsächlich haben Übersetzer und 
Technische Redakteure mehr Ge-
meinsamkeiten als man denkt. Die 
einen übersetzen aus der Fremd-
sprache in die Muttersprache. Die 
anderen aus der Ingenieurssprache in 
eine für Produktnutzer verständliche 
Sprache – auf Deutsch, aber auch mal 
auf Englisch: Denn Konstrukteure 
erklären der Technischen Redak-
teurin die Funktionsweise des Pro-
dukts, und sie macht daraus logische 
Handlungssequenzen mit Hand-
lungsanweisungen. Beide wissen um 
die Bedeutung konsistenter Fachter-
minologie und eines einheitlichen 
Sprachstils. Beide sind Profis darin, 
die Regeln in einem Redaktionsleitfa-
den umzusetzen, fehlende Informati-
onen akribisch zu recherchieren oder 
Informationen auf Logik zu prüfen. 
All das sind Basiskompetenzen, die 
beide Berufsgruppen teilen.

Vom Post-Editing zum Pre-Editing

Übersetzungen werden in der Tech-
nischen Dokumentation in der Regel 
maschinell erstellt und nachbearbei-
tet. Das verzahnt beide Berufe noch 
enger miteinander: Technische Re-
dakteure bereiten Informationspro-
dukte für eine KI-Übersetzung vor 
(Pre-Editing oder Vorabbearbeitung), 
und Übersetzer korrigieren die ma-

Übersetzer und Technische Redakteure 
haben viel gemeinsam
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Das Berufsbild des Fachübersetzers wandelt sich dramatisch

schinellen Übersetzungen (Post-Edi-
ting oder Nachbearbeitung). Beide 
Tätigkeiten gehen Hand in Hand und 
optimieren so die Qualität von Über-
setzungen. Beim Pre-Editing wird der 
Ausgangstext so geschrieben, dass er 
von KI-Übersetzungssystemen besser 
verarbeitet werden kann. Beim Post-
Editing werden Inhalt, Terminologie, 
Stil und Sprache auf Fehler hin ge-
prüft und korrigiert. Übersetzungs-
kenntnisse sind für das Pre-Editing 
sehr nützlich, und das (KI-)überset-
zungsgerechte Schreiben in der Tech-
nischen Dokumentation wird immer 
wichtiger. Das eröffnet Übersetzern 
und Übersetzerinnen ein weiteres, 
spannendes Tätigkeitsfeld.

Module und Textbausteine

Technische Redakteure und Re-
dakteurinnen sind Informations-
manager: Inhalte werden in Infor-
mationseinheiten erstellt und als 
Module, Knoten und Fragmente 
in Redaktionssystemen verwaltet. 
Diese Fragmente werden in neuen 
Informationsprodukten einfach 
wiederverwendet – und um neu 
geschriebene Fragmente ergänzt. 
Modulares Schreiben kennt man 
vom Übersetzen auch, das Prinzip 
heißt nur anders: Text-Recycling, 
Segmentierung und Matches. 

Resümee

„Hat sich die Weiterbildung für mich 
gelohnt? Absolut! Ich bin jetzt zerti-
fizierte Technische Redakteurin mit 
der Spezialisierung ‚Softwarelokali-
sierung, Übersetzung und Termino-
logie‘. Damit bleibt die Schnittstelle 
zwischen Sprache und Technik mein 
berufliches Zuhause und eröffnet 
mir gleichzeitig eine bessere beruf-
liche Perspektive.“ Für Katja Althoff 
schaffte die Weiterbildung das nötige 
Fundament: praxisnah, strukturiert 
und individualisierbar.

Katja Althoff

Seit Ende 2025 verstärkt Kat-
ja Althoff die Technische Re-

daktion bei tecteam in Dortmund. 
Sie hat aus der Not eine Tugend ge-
macht: „Künstliche Intelligenz (KI) 
macht es meinem Berufstand ge-
rade sehr schwer“, so die Diplom-
Fachübersetzerin. „Bis etwa 2022 
konnte ich von meinem alten Be-
ruf gut leben. Ich habe als Freiberuf-
lerin für verschiedene Auftraggeber 
gearbeitet und das meist im Team 
und mit gewissen kreativen Freihei-
ten. Übersetzen ist gerade im tech-
nischen Bereich keine Wort-für-
Wort-Übersetzung. Lokalisierung 
spielt eine wesentliche Rolle, und 
man tauscht sich mit den Erstellern 
der Ausgangstexte aus. Nun über-
nimmt die KI, das Arbeiten im Team 
fällt so meist weg, denn das Nach-
arbeiten – oder wie es in der Bran-
che heißt, das Post-Editing – ist eine 
eher einsame Tätigkeit.“ 

finanzierung der Weiterbildung

Katja Althoff ergriff die Initiative 
und absolvierte die Weiterbildung 
zur Technischen Redakteurin bei 
tecteam. Finanziert wurde die ein-
jährige Weiterbildung mit einem 
Bildungsgutschein der Arbeitsagen-
tur. 

Kommunikation ist wichtig

„Mir macht das Schreiben von 
technischen Anleitungen genauso 
viel Spaß wie früher das Überset-
zen. Und ich darf wieder im Team 
arbeiten. Als Technische Redakteu-
rin stehe ich ständig im Austausch 
mit Kunden, Ingenieuren, Projekt-
managern und Technischen Illus-

tratoren. Ein Informationsprodukt 
entsteht immer in Teamarbeit. Der 
Beruf der Technischen Redakteurin 
ist somit gar nicht so neu für mich. 
Und vor allem habe ich wieder 
Freude bei der Arbeit: Ich muss viel 
kommunizieren, muss mich in Pro-
dukte und natürlich in deren Nut-
zer und Nutzerinnen eindenken, 
und am Ende eines Projektes halte 
ich eine Anleitung in der Hand oder 
sehe zumindest die digitale Ausga-
be auf meinem Bildschirm.“ 

Die gebürtige Oberfränkin lebt 
seit 20 Jahren in Dortmund. „Als Aus-
gleich zur Schreibtischarbeit wande-
re ich gerne, und hier im Ruhrgebiet 
gibt es viel zu entdecken.“

Übersetzerin ist jetzt 
Technische Redakteurin


